




 

 

Liebe SSV’er, liebe Leser,   
 
Die Saison 2013 / 2014 hat gerade angefangen und meine Zeilen will ich heute 
mal einer Sache widmen, die mir schon seit längerer Zeit auf dem Herzen liegt. 
 

Der 23. Mann, oder vielleicht ein Auslaufmodell 
 
 

 

 

 

Schiedsrichter sind nicht nur beim NFV Kreis Peine, nein auch im SSV eine Man-
gelware. Mit drei Schiedsrichtern ist der SSV in die Saison gestartet und wer die 
Vorgaben des NFV Kreis Peine kennt, der weiß, dass wir für 6 Mannschaften je 
einen Schiedsrichter stellen müssen. Sind es weniger, zahlen wir für jeden feh-
lenden Schiedsrichter 100,— € Strafe an den Kreisfußballverband Peine. 
 
Ein Schiedsrichter hat die Verpflichtung an min. 4 Lehrabenden teilzunehmen 
und 15 Spiele als Assistent oder Schiedsrichter zu begleiten, um als aktiver 
Schiedsrichter des Verein‘s anerkannt zu werden. Im SSV sind zur Zeit Rene 
Harms, Andreas Mörtzsch und Miguel Karrasch als Schiedsrichter unterwegs. 
Für Ihr Engagement in dieser Weise dem Fußballsport und dem SSV zu helfen 
sei an dieser Stelle von Herzen gedankt. 
 
Die Frage die ich mir aber stelle, ist warum so wenig Fußballer Interesse daran 
haben einen Schiedsrichterschein zu erwerben. Was hält einen jungen Men-
schen im Alter von 14 Jahren z. B. davon ab, Schiedsrichter zu werden? Im Be-
richt von Miguel werdet Ihr Vorteile lesen können, die nicht nur den Sport betref-
fen (siehe Bericht von Miguel Karrasch). 
 
Meine Theorie geht leider in die Richtung, dass wir uns alle mal hinterfragen 
sollten, wie wir mit den Schiedsrichtern Wochenende für Wochenende umgehen. 
Ein Zitat einer besorgten Mutter las ich neulich bei facebook, sie schrieb, 
 

„Die Schiedsrichter sind meistens junge Typen, manche erst 16, die ihre Freizeit 

am Wochenende opfern, um sich regelmäßig ehrenamtlich von Eltern beleidigen 

und bedrohen zu lassen.“  
 
Diese Mutter hat für mich den Nagel auf den Kopf getroffen und ich denke es ist 
an der Zeit, das alle Menschen, die den Fußballsport mögen mal wieder mit An-
stand und Respekt an die Sache gehen sollten, anstatt immer nur einer Person 
die Schuld am Mißerfolg zu geben. 
 
Ich in meiner Funktion als Jugendobmann und ebenso als Vater eines Jugend-
schiedsrichters habe Angst, dass eventuell einer unserer Schiedsrichter oder 
vielleicht auch mein Sohn Opfer von völlig gleichgültigen Zuschauern wird, die 
einfach nicht verstehen, dass wir alle diese Sache ehrenamtlich und aus Spaß 
machen. 
 



 
Damit das nicht passiert, bitte ich alle die nötige Zivilcourage zu besitzen und 
Zuschauer, Trainer, Funktionäre oder wen auch immer mit vernünftigen Argu-
menten davon zu überzeugen das wir den 23. Mann benötigen.  
 

Wir benötigen den Schiedsrichter um ein Spiel zu leiten und nicht um jemandem 
auf dem Rasen zu haben, dem wir für alles die Schuld geben können.  
 
Wenn wir uns Mühe geben und Regeln befolgen, die wir von unseren Eltern mit-
bekommen haben sollten, dann sollte es auch auf dem Fußballplatz in der Zu-
kunft ein vernünftiges Miteinander geben. 
 
 
Wer Interesse hat sich demnächst als Schiedsrichter zur Verfügung zu stellen 
dem biete ich gerne an, nähere Auskünfte zu erteilen. Ich hoffe im Interesse al-
ler, dass wir auch in Zukunft ehrenamtliche Personen finden, die Spiele als Refe-
ree begleiten.  
 
 
Bis dahin, faire und sportliche Grüße vom Jugendwart,                         
 

Jens KarraschJens KarraschJens KarraschJens Karrasch    
 

 

Internetinformationen über Schiedsrichter unter ���� 

http://www.nfv-kreis-peine.de/Schiedsrichter/index.php  

oder 

http://www.nfv-www.de/index.php?id=19  



 

„Schiedsrichter werden kommt für mich nicht in Frage. 
Eher etwas, das mit Fußball zu tun hat!“ 

 
Lothar Matthäus [Ehem. Nationalspieler] 

 

 

Um eine fast 140-jährige Fußballschiedsrichter-Historie aufrecht zu erhalten, brauchen wir 

Deine Hilfe! 

 

Du interessierst dich für die Ausbildung zum Schiedsrichter? Doch wie alt musst Du mindes-

tens sein, wo kann ich mich anmelden und wie umfangreich ist die Ausbildung?  

 

Im Landesverband Niedersachsen ist ein Mindestalter von 14 Jahren vorgesehen. Du solltest 

Interesse am Fußballsport haben und Einsatzbereitschaft mitbringen. Während der Ausbildung 

bekommst du eine Einführung in die Grundzüge der Fußballregeln. Anschließend folgt eine 

schriftliche Beantwortung von Regelfragen und du solltest den 1.300-Meter-Lauf in sechs 

Minuten absolvieren. Nach deiner Ausbildung wirst du deine ersten Ansetzungen als Schieds-

richter oder auch als Assistent bekommen und bei Eignung auch dementsprechend befördert.  

 

Deine Vorteile sind sehr vielfältig:  
 

⇒ Der Schiedsrichter-Ausweis berechtigt zu freiem Eintritt für alle Spiele des Deutschen-

Fußball-Bundes  

⇒ Die Schiedsrichter-Ausstattung wird vom SSV finanziell bezuschusst  

⇒ Eine Aufwandsentschädigung wird abhängig von der Spielklasse ausgezahlt  

⇒ Berufliche Vorteile: Teamfähigkeit, Stressbeständigkeit, Präzision, Selbstbewusstsein 

 

Bei Interesse oder Fragen wende dich bitte an Deinen Verein oder an die örtliche Schieds-

richter-Gruppe!!! 

 

 

Miguel Karrasch 



Bericht der Bambini’s (G-Junioren Jahrgang 2009 - 2007) 
 

 

Der Trainerwechsel zu dieser Saison war für die älteren Jungs 

und Mädchen sowie für die Eltern, die schon letztes Jahr bei 

den Bambini dabei waren, sicherlich eine gewisse Umstellung 

und Ungewissheit, wie denn der „Neue“ so ist und wie das 

Training sein wird. 

Ich hoffe ihr seid nicht enttäuscht worden und den Kindern 

macht es Spaß!? 

  

Auch ich musste und muss mich erst wieder an die jüngeren 

Kinder, ihre Bedürfnisse, ihren „Spieltrieb“ aber auch an die 

geringere Konzentrationsfähigkeit gewöhnen. Da schwitzt man 

schon mal beim Training, obwohl es draußen kalt ist und ich mich wahrlich nicht viel bewege. 

Aber so wie die Kinder dazulernen werden, werde auch ich dies tun. 

 

Mittlerweile haben wir schon drei Staffelturniere (mit den Gegner TSV Essinghausen, 

Marathon Peine, Bosporus Peine und TSV Bildung Peine)  gespielt. Beim ersten Turnier bei 

Marathon Peine erreichten wir ein 4. Platz der an diesem Tag „leistungsgerecht“ war. Das 

zweite Staffelturnier beim TSV Essinghausen wurde dankenswerterweise von Helge Henze und 

Thomas Juli als „Head-Coaches“ betreut. 

  

Auch bei diesem Turnier sprang ein 4. Platz heraus. Jedoch war er diesmal unglücklich, da 

trotz etlicher Chancen das Spiel gegen Marathon mit 1:0 verloren ging und somit auch der 

3. Platz. Aber man muss sich ja auch noch steigern können. 

 

Dies wollten wir natürlich bei dem von uns ausgerichteten Staffelturnier am 08.09.13 schaffen. 

Um es vorweg zu nehmen. Es hat auch geklappt. Wir wurden „zu Hause“ Dritter und mussten 

nur durch eine unglückliche 1:0 Niederlage gegen Bosporus Peine den 2. Platz räumen. Aber 

wie war das noch mit dem steigern…? 



Die Kinder haben super gekämpft und auch ge-

zeigt was sie schon dazugelernt haben. Alle haben 

ihr Bestes gegeben und hatten viel Spaß an diesem 

Tag. 

 

Auch zu loben ist die super Organisation und Hilfe 

der Eltern, die Waffeln, Brezeln, Muffins, Kuchen 

und Kaffee spendeten um die Gäste zu verkösti-

gen. Ebenfalls wie immer bestens angekommen ist 

der Kioskverkauf von Frank und Karl-Heinz sowie 

der Platzbau von unserem Platzwart Gerold. 

 

Ein besonderer Dank gilt Can Kaptan, Marco 

Duisberg und Benni Rothe, die als Schiedsrichter 

fungiert haben und Devin Steger, der die Turnier-

leitung übernommen hat. 

 

 

 

 

 

Vielen Dank! 

 

Torsten Steger 

Trainer G-Jugend 
 



2. - D Jugend 
 

 

Die Zeit zwischen dem Ende der Sommerferien und dem ersten Punktspiel war kurz. Die Jungs 

hatten nur vier Trainingseinheiten. Das Spielfeld ist nun etwas größer als in der E Jugend und 

die Spielzeit hat sich um 10 Minuten verlängert. 

 

Beim ersten Punktspiel gegen den SV Arminia Vechelde waren die neuen Parameter (besonders 

das größerer Spielfeld) unserem Spiel schon anzusehen. In einem ausgeglichenem Spiel konn-

ten sich meine Jungs am Ende mit 5:3 Toren durchsetzen. 

 

Zum ersten Auswärtsspiel ging es zum MTV Vater Jahn Peine. Durch einen direkt verwandel-

ten Freistoß lagen die Jungs mit 0:1 zurück. Wir liefen lange diesem Rückstand hinterher, 

konnten aber 10 Minuten vor Ende des Spiels zum 1:1 ausgleichen. Die Aufholjagd hatte aber 

leider zu viel Kraft gekostet, so dass wir das Spiel noch etwas unglücklich mit 3:1 verloren ha-

ben. 

 

Am dritten Spieltag ging die Reise nach Vöhrum. Für meine Kicker sind die Spiele gegen die  

Arminia so ein bisschen „die Mutter aller Derby`s“. Viele Jungs kennen sich aus der Schule. 

Der Adrenalin Spiegel ist entsprechend hoch. 

 

Die Zuschauer sahen eine Partie auf Augenhöhe. In Halbzeit 1 hatten die Vöhrumer leichte 

Vorteile. Im zweiten Durchgang hatte der SSV die Nase vorn. Kurz vor Schluss, als sich alle 

Beteiligten schon mit einem Unentschieden angefreundet hatten, fiel dann der 1:0 Siegtreffer 

für den SSV. Ganz bitter für Vöhrum – durch ein Eigentor! 

 

Wir liegen nach 3 Spieltagen auf dem zweiten Tabellenplatz. Die nächsten Gegner sind die JSG 

Plockhorst und die Eintracht aus Edemissen. Mal schauen, was noch geht. 



Wer eines der Spiele der D 2 besucht hat, dem wird aufgefallen sein, dass wir einen neuen Tri-
kotsatz haben. Die Anschaffung wurde möglich durch die finanzielle Unterstützung von  
Eric Böttger – Praxis für Physiotherapie und Krankengymnastik. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei Eric bedanken! 
Einen lieben Gruß und ein fettes DANKESCHÖN an den Hagenmarkt nach Peine!!!! 
 
 

 

Die D 2 wünscht allen SSV Teams noch spannende und erfolgreiche Spiele! 
Wir sehen uns in der Pappelarena. 
 
Die Jungs der D 2 



 

Auf ein Neues! 

 
 
Wie bei allen anderen Mannschaften war auch bei uns wieder nach den Sommerferien ein Um-
bruch.  Es hieß Abschied nehmen von den „Alten Hasen“ und herzlich willkommen an alle 
neuen Spieler, die unsere F-Jugend unterstützen wollen. Im Verein ist schon seit längerer Zeit 
zu sehen, dass die Jugendabteilung aus allen Nähten zu platzen droht. Also wurde auf der Be-
treuersitzung beschlossen, eine zweite F-Jugend zu melden. Dadurch wurde die Spieleranzahl 
in beiden Mannschaften reduziert und das kam jedem einzelnen Spieler im Training zugute. 
Vorbei die langen Wartezeiten um eine Übung zu machen. Intensivere Betreuung für jeden. Wir 
haben versucht in den Sommerferien den Trainingsbetrieb aufrecht zu erhalten. Die Kid's wa-
ren auch immer trotz der hohen Temperaturen dabei. Vielen Dank dafür. 
 
Mit einer Anzahl von 10 Kickern ging es in die neue Saison. Wir spielen nun in der 2. Kreis-
klasse Staffel 2 gegen TSV Wendezelle, TSV Arminia Vöhrum, JSG Oberg/Münstedt/Kl. Ilse-
de, TSV Eintracht Essinghausen, JSG Bierbergen/Clauen-Sossmar/Bründeln und 
TSV Wipshausen. 
 
Leider  mussten wir uns bei unserem ersten Spiel zu Hause mit einer deftigen Niederlage gegen 
Wendezelle abfinden. In Vöhrum fehlte uns die nötige Cleverness, wo es uns beispielsweise 
nicht gelungen ist, eine 2:0 Führung nach Hause zu bringen. Natürlich haben wir daran gear-
beitet, dies in den kommenden Begegnungen besser zu machen. Und das hat funktioniert. Ein 
zwei Tore Vorsprung gegen die JSG Oberg reichte nicht aus und es stand plötzlich 2:2. Doch 
dieses mal ließen unsere Jungs die Köpfe nicht hängen und nach einem verdienten 2:4 trugen 
sie selbigen nach Spielschluß erhoben vom Platz. Geht doch! 
 
In Spiel 4 war Fortuna leider nicht auf unserer Seite. Klasse Spiel, toller Kampf und leider das 
bessere Ende bei der Eintracht aus Essinghausen. Wir sind eben nette Gastgeber und geben 
gerne Geschenke für unsere Gäste mit nach Hause. 
 
Aber wir haben ja noch zwei Punktspiele. Und den Tabellenführer ärgern ist doch auch ne gute 
Sache. Mal Schauen. 
 
 
Es grüßt die Stederdorfer F-Jugend des SSV 
mit den Betreuern Dennis und Frank 
 
 

Zum Team gehören: 

 

Arion B., Lukas O., Jonas N., Lennox Z., Luca A., Harry H., Joshua W., Fabian B., Hassan und 

Hussein A.Z. 

  



Schwierige Lernphase für unsere Mädchenmannschaft 
 
 

Der Plan für den Einstieg bei den C-Juniorinnen war eigentlich recht simpel: ein Kader 
von 16 Spielerinnen ist für eine 7-er Mannschaft zu groß, da müssen zu Viele zu oft zu 
lange zuschauen. 
 
Das Angebot des NFV, auf Bezirksebene eine Staffel mit 9-er Mannschaften aufzubau-
en, war da doch sehr verlockend: mehr Spielerinnen auf dem Platz, mehr Spiele, mehr 
Einsatzzeiten für die Einzelne, langsame Eingewöhnung auf große Platzgrößen über 
den Zwischenschritt 16er zu 16er, und nicht zuletzt stärkere Gegner als zuletzt in der 
Kreisliga. 
 
Leider ging der schöne Plan in den ersten vier Partien nicht auf. Nachdem zwei wichti-
ge Spielerinnen sich völlig überraschend kurz vor dem ersten Saisonspiel für ein Ende 
ihrer Fußballkarriere entschieden, zwei weitere Schlüsselspielerinnen wegen anderer 
wichtiger Termine bzw. Verletzung nicht zur Verfügung standen und eine noch auf die 
Spielberechtigung wartete, blieben mal gerade so 11 Spielerinnen übrig. Mit zwei Er-
satzspielerinnen ist es entsprechend schwer in der Bezirksliga mitzuhalten. So gab es 
dann auch drei relativ deutliche Niederlagen (0:4 in Upen, 1:8 gegen Eintracht Braun-
schweig und 2:7 gegen SVG Göttingen). Einzig bei den freien Turnerinnen in Braun-
schweig ergab sich eine Partie auf Augenhöhe, in der die Mädchen endlich einmal 
wieder auch Fußball „spielen“ konnten.  
 
Nach der Partie bei der JSG Burgberg werden wir alle Mannschaften kennen gelernt 
haben und wissen, was uns in den verbleibenden 10 Spielen erwartet. Ich bin sicher, 
dass die Mädchen dann etwas selbstbewusster zur Sache gehen und den Respekt vor 
dem Namen „Bezirksliga“ abgelegt haben werden. Bei einigen Spielerinnen sieht man 
schon jetzt echte Entwicklungen und das stimmt uns doch für den weiteren Saisonver-
lauf recht optimistisch. 
 
-Frank Duisberg-  



Sonderbericht zur Lage der (Herren)-Nation 
 

 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

zum Saisonstart ist eigentlich noch kein Bericht erforderlich. 

 

Leider hat unsere 1. Herren im Moment erhebliche Personalprobleme, die zum derzeitigen 

Tabellenplatz beitragen. Daher möchte ich Euch bitten, die Mannschaft zu unterstützen und zu 

motivieren!!! 
 

Seit der Stadtmeisterschaft haben wir Verletzungsprobleme, die nicht abreißen. Das kann die 

Mannschaft nicht kompensieren, auch wenn Unterstützung durch 2. Herren und Alte Herren 

erfolgt. So kann nie eine eingespielte Truppe auflaufen. Aber alle Beteiligten geben ihr Bestes! 
 

Wir sehen auch das Licht am Ende des Tunnels. Ein Erfolg in den nächsten Spielen mit Rück-

kehr einiger Leistungsträger, dann sieht alles schon wieder anders aus. Wichtig ist, dass wir alle 

im Sinne des Vereins und des Mannschaftskollektivs handeln. Wer jetzt das Haar in der Suppe 

sucht, der ist fehl am Platz, genauso wie Besserwisser und Personen, die Untergrabungen ver-

anstalten. 

 

Das hilft nicht weiter!!! 
 



 

Fakt ist: Saisonziel war ein einstelliger Tabellenplatz und nicht der Aufstieg in die Kreisliga. 

  

Warum? Der SSV kauft keine Söldner. Wer zum SSV kommt, macht dies freiwillig und sorgt  

für Kameradschaft. Andere Vereine im Kreisgebiet haben mit den gekauften Spielern so ihre 

Erfahrung gemacht und fanden sich plötzlich in der 3. Kreisklasse wieder. Dem wollen wir 

vorbeugen, auch wenn dieser Weg nicht einfach ist. Das sollten alle Akteure bedenken. Bei 

Erfolg ist alles toll, aber in Niederlagen zeigt sich der wahre Geist eines Teams!!!!!  

 

Am letzten Spieltag gegen die PSG Peine war für mich Till Stümpel der beste Spieler auf dem 

Platz, 18 Jahre alt und erst einige Spiele in der 2. Herren absolviert. Er ist die Zukunft. 

 

Leider gibt es davon zu wenig Akteure, da die Lücke zwischen Jugend und Herren noch nicht 

geschlossen werden konnte. Aber zur Zeit sieht es gut aus. Dann läuft es wesentlich bessser!! 

Wir sollten also Geduld haben und nicht nur lästern. Wer meint, es besser zu können, der sollte 

beim Vorstand vorsprechen und eine Aufgabe übernehmen. Noch hat keiner angeklopft. 

 

Zur weiteren Info: unser Trainer ist motiviert und leistet gute Arbeit. Die Trainingsbeteiligung 

ist unter Berücksichtigung der verletzten Spieler sehr ordentlich. Auch der Trainingstag am 

Dienstag, für 2. Herren und Alte Herren, wird sehr gut angenommen. Das macht sich auch in 

den Ergebnissen bemerkbar. Daher sollten wir positiv denken und nach Vorne schauen.  

 

Abgerechnet wird am Ende der Saison. Rote Karten sollten dabei möglichst vermieden werden, 

da sie nicht zum Erfolg und zur Personalstärke beitragen. 

 

In diesem Sinne hoffe ich, bald wieder positive Presseberichte abgeben zu können. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Wolfgang Sckopp 

 
 

 



Matthias Klemm Linus Wille Achim Werner Sandra Hartmann Andreas Cassel 

Holger Wille Gerhard Wille Thomas Wendt Oliver Hartmann Henning Elligsen 

Hans-Peter Scholz Gerhard Schrader Dirk Gundlach Niklas Hartmann Hans-Hermann 
Giere 

Matthias Eggers Stefan Reupke Gerhard Elligsen Gerhard Bietz Maresa Krupka 

Ullrich Hacke Cord-Heinrich 
Hansen 

Dirk Elligsen Christoph Elligsen Cord Ohland 

Thomas Schröder Günther Schröder Hans-Joachim 
Pohl 

Christian Jäkel Niklas Ackermann 

Max Wasl Martin Obrzut Leni Wenzel Julia Wenzel Marco Duisberg 

 Lotta Wenzel Niclas Uelzen Gerold Flöther Harald Uelzen Ronny Czycholl 

Uwe Brandes Stephan Friehe Uwe Persing Dietmar Bufe Alfred Busche 

Bruno Dreger Jens Karrasch Andreas Scholz Sönke Uhrbach Sören Uhrbach 

Wolfgang Sckopp Oliver Hartmann Michael Rothe Werner Hartmann Devin Buchberger 

Sven Oliver Grove Noah Karrasch Regina Glagow Sascha Grove 

Torsten Steger Hinrich Prieß Jan Luca Czycholl Devin Steger 

Max Seeler Thorsten Scholz Axel Klemm Bastian Warmuth Miguel Karrasch 

Janne Dietrich Torben Hacke Karsten Brandes Jens Wittenberg Rolf Brandes 

Niklas Krupka Eddy Krause Michael Leischner Ortwin Brand Herbert Radoll 

Fabian Spieß Stefan Spieß Julian Giere Wolfgang 
Deyerling 

Ralf Stawicki 

Ingo Krohm Maurice Reetz Ulf Wasl Ditmar Brandes Annette Bartling 

Uwe 
Wucherpfennig 

Christian 
Wittenberg 

Olaf Pickrun Rolf Brauer Hans Rothe 

Antonia Duisberg Thore Langer Thorsten Beyer Alexander Bartling Benjamin Rothe 

Elena Sophie 
Behrens 

Felix Henkel Lucas Nietner Jakob Henkel Theodor Max 
Behrens 

Niklas Masur Felix Meier Axel Bartling Jonas Meier Aaron Schroth 

Cello Bartsch Thomas Grove Jan Phillip Bartling Helmut Behme Josef Schroth 

Reiner Kunth Matti Straub Laurenz Kuper Volker Schewe Jürgen Schmidt 

Erwin Fricke 

 Ehrentafel Jugendspende   SSV Stederdorf 



 
 
An dieser Stelle haben Sie die Möglichkeit eine direkte und unmittelbare 
Spende nur für die Jugendarbeit im SSV Stederdorf zu leisten. Für 20,00 € 
können Sie symbolisch ein Feld auf unserem Fußballplatz erwerben. Diese 

Ehrentafel finden Sie außer in unserer Vereinszeitschrift "SSV-Aktuell"  im 
Schaukasten am Hotel Schönau und am Sportplatz. 
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte vor Ort bei dem Ehrentafelbetreuer Rolf 

Brandes (05171/10798) oder einem Mitglied des Vorstands. Die Ausstel-
lung einer Spendenbescheinigung ist möglich und erfolgt auf Wunsch nach 
dem Geldeingang bei unserem Kassierer Axel Bartling.                      



…und noch’n Pokal… 

 
 
Nach der Pflicht die Kür, will sagen: nach Beendigung der Pflichtspiele kommt meist 
noch das eine oder andere Einladungsturnier. 
 
Uns verschlug es zum Saisonende zunächst nach Hillerse. Bei schlimmstem Regen-
wetter am Pfingstsamstag spielten die Mädels ein ordentliches Turnier und mussten 
sich in der Vorrunde nach Siegen gegen TSV Haimar-Dolgen und Gastgeber JFV Kik-
kers (Hillerse/Leiferde) lediglich der Mannschaft des späteren Turniersiegers Eintracht 
Northeim deutlich mit 1:5 geschlagen geben. Im Spiel um Platz drei fürchtete ich dann 
bei strömendem Regen den totalen Untergang gegen die körperlich weit überlegenen 
Mädchen aus Uetze. Aber weit gefehlt; wir unterlagen lediglich 0:1 und hätten bei hö-
herer Konzentration im Angriff auch fast noch das Neunmeter-Schiessen verdient ge-
habt. So reichte es aber immerhin zu einem sehr guten vierten Platz. 
 
Auch das alljährliche Sichtungsturnier in Wolfsburg, der sog. VGH-Girls-Cup stand 
wieder an. Vom Wetter ist nur zu berichten, dass es nicht regnete; ansonsten war es 
auch Anfang Juni wieder ein lausig kalter Tag auf dem Sportplatz. 
 
Wir hatten es gleich im ersten Vorrundenspiel mit Eintracht Braunschweig zu tun und 
gleich musste sich der Trainer fürchterlich ärgern. 4:0 hätten wir in Führung gehen 
können, scheiterten aber zum wiederholten Male an unserer bekannten Abschluß-
schwäche: immer auf den Torwart! Die Braunschweiger machten es nicht besser, ver-
fehlten gar das Tor mit allen Schüssen deutlich. Nur ein einziges Mal kam ein Freistoß 
direkt aufs Tor und erwischte unsere Nina eiskalt: knapp daneben gegriffen und schon 
geht so ein Spiel mit 0:1 verloren. Aber so kennen wir das im Fußball, wenn man zu 
viele Chancen auslässt. 
 
Die weiteren Spiele konnten wir dann allesamt für uns entscheiden (2:1 gegen VfB 
Peine, 6:0 gegen TuS Cremlingen und 2:1 gegen JSG Hankensbüttel), ehe wir im letz-
ten Gruppenspiel der von Turnierbeginn an dominierenden zweiten Mannschaft des 
VFL Wolfsburg einen tollen Kampf und ein ausgeglichenes Spiel lieferten und unglück-
lich mit 0:1 unterlagen. Nur mal so: durch die Niederlage im ersten Spiel wurde Ein-
tracht Gruppenzweiter, gewann im Halbfinale gegen Wolfenbüttel im Neunmeter-
Schiessen und unterlag nur der ersten Mannschaft von VfL Wolfsburg im Finale. Und 
jetzt ärgert sich der Trainer über das erste Spiel erst so richtig… 
 
Aber überregional sollte unsere Stunde noch schlagen. Mitte Juni reisten wir nach 
Heimar, wo wir wie schon im Winter vom TSV Haimar-Dolgen zu einem sehr gut be-
setzten Turnier eingeladen waren. 
 
Wie immer kommt unverhofft doch oft, denn obwohl wir mit neun Spielerinnen an den 
Start gingen, von denen auch noch vier angeschlagen ins Turnier gingen, machten alle 
ihre Sache sehr gut – und auch die Chancenausbeute war im Verhältnis besser als 
zuletzt. 



Erfreulicherweise begannen wir gleich im ersten Spiel ohne große Nervosität und 
konnten uns mit 1:0 gegen SV Velber durchsetzen. Ein mageres 0:0 gab es gegen die 
Gastgeber des TSV Haimar-Dolgen. Allerdings fehlten uns in den ersten beiden Spie-
len jeweils über zwei Minuten, da der Schiri seine Uhr entweder nicht richtig stellen 
oder ablesen konnte! Egal, im nächsten Spiel ging es gegen die SG Wohldenberg/
Holle, ein ganz dicker Brocken. Trotz des inzwischen quasi kompletten Ausfalls von 
Antonia (Knieprobleme) zerrissen sich die Mädels in diesem Spiel quasi und machten 
aus einem 0:1 noch ein 1:1. Gegen den PSV Grün-Weiß Hildesheim spielten wir bei 
Turnieren schon öfter, dieses Mal jedoch gab es den ersten Sieg überhaupt (1:0). Das 
abschließende Spiel gegen den TSV Hohenhameln (2:0) brachte uns dann Platz 1 in 
der vorläufigen Endabrechnung. Damit war das Turnier jedoch noch nicht zu Ende. 
Die Veranstalter hatten sich ausgedacht, das der sechste gegen den fünften, vierte 
gegen dritten und zweite gegen ersten noch mal ran müssen. Ich fand’s nicht so gut 
und hatte mich innerlich schon mit dem zweiten Platz angefreundet, denn SG Wohl-
denberg/Holle hieß erneut der Gegner. Aber während im Vorrundenspiel die Wohlden-
bergerinnen tonangebend waren, war jetzt im Finale nicht mehr viel von ihnen zu se-
hen. Einmal musste Nina beherzt zugreifen und die beste Chance des Gegners zu-
nichte machen, ansonsten lagen die Spielvorteile deutlich bei unseren Mädchen. Für 
Tore reichte es in diesem Finale nicht und so musste die Entscheidung vom Punkt fal-
len. Auf die Frage an die Mädchen, wer sich denn 100 %ig sicher fühlte, blieben die 
Arme unten. So musste dann der Trainer mal wieder entscheiden: erste Schützin 
Antonia (das ging auch mit dem lädierten Knie!) – Treffer zum 1:1; dann Conni – Tref-
fer zum 2:2; dann Nina (ja genau, unsere Torfrau!) – Treffer zum 3:3. Also weiter, jetzt 
immer schön eine nach der anderen. Elisabeth – Treffer zum 4:4; dann verschießt 
Wohldenberg; als nächstes Natti – nein, leider Unterkante Latte, weiter 4:4; dann ver-
schießt Wohldenberg wieder; jetzt kommt Josi – und hämmert das Ding zum Turnier-
sieg in die Maschen. WOW!!! Ich muss dazu sagen, dass bis auf die beiden Fehl-
schüsse unserer Gegnerinnen alle übrigen acht Neunmeter richtig super und unhalt-
bar geschossen waren. Natti hatte lediglich Pech, denn auch bei ihrer Bombe hatte 
die Torsteherin keine Chance. 



Am Ende gab es neben dem Pokal für das Team auch für jede Spielerin noch einen in-
dividuellen Preis. Da haben wir vor lauter Freude dann sogar vergessen ein Siegerfoto 
zu machen. Gut, dass der anwesende Fotoshop uns schon vorab abgelichtet hatte. 
 
 
 
 
 
 
 
Das Erfolgsteam 
vom Turnier in 
Haimar: 
 
Kathleen, Nata-
lie, Constanze, 
Antonia, Frank; 
Josephine, Elisa-
beth, Nina, Fran-
cesca und Laura 



 

Sportlicher Saisonabschluss war dann nur eine Woche später das Turnier um den Ef-
fe-Dach-Cup des VfB Peine. Hier zeigte die Mannschaft dann ihr etwas anderes Ge-
sicht. Eigentlich mit einer guten Besetzung angereist, kamen die Mädchen überhaupt 
nicht in Tritt. Die Zweikämpfe wurden nicht angenommen und unsere Abschlußschwä-
che… naja, geschenkt. 
 
In der Vorrunde konnten wir wenigstens gegen Eintracht Braunschweig 2 punkten und 
diese somit hinter uns lassen. Im Spiel um Platz 5 vermittelte uns eine körperlich sehr 
robust spielende Mannschaft von Bemerode schon mal einen Eindruck davon, wel-
che „Gangart“ uns ab August in der Bezirksliga erwarten würde. Mit 0:3 gingen wir 
quasi chancenlos unter und mussten uns am Ende eines sehr erfolgreichen Fußball-
jahres mit dem 6. Platz zufrieden geben. 
 
Mein Dank gilt nochmals den Eltern und Großeltern unserer Mädels, die immer total 
super mitziehen und uns wahnsinnig und bedingungslos unterstützen. Ein besonderes 
Dankeschön an dieser Stelle unserem „Mannschaftsarzt“ Dr. Burkhard Ritter, der – ei-
gentlich nur Zuschauer – immer mal wieder Hand anlegt, wenn sich Spielerinnen ver-
letzt haben und die Mädels so manches mal noch am Spielfeldrand gleich wieder fit 
gemacht hat. 
 
-Frank Duisberg- 



 2. F-Jugend in neuem Outfit 
 
 

 

 

 

 

Zur neuen Saison 2013/2014 wurde das Team der 2. F-Jugend mit einem neuen Satz 
Trikots ausgestattet. Wie hier zu sehen ist, sind wir das Team, was nach den C-
Mädchen die Frauenquote im SSV erfüllt. 

Von links nach rechts :        Jonas Schreiner, Max Wasl, Matti Straub, Marlon Masberg,  
                                           Lucas Koschnitzke, Lucas Schmidt, Maresa Krupka, Mia 
                                            Stawicki, Leandra Kern,  Amelie Bänsch, Eduard Dell,  
                                            Florian Melde und Miko Dietrich 
 
 
... und Erfolg haben wir bisher auch noch. Nach zwei Punktspielen sind wir sensatio-
nell  Tabellenführer in der uns zugeteilten Kreisklasse Staffel 3. Dementsprechend ist 
Freude nach dem Spiel an der Tagesordnung. Wenn das Team so weiter macht ist vie-
les machbar. 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… bis demnächst mal in der Stederdorfer Pappelarena, 
 

                                                                     das Team der 2. F – Jugend des SSV 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

� hier könnt Ihr mal schauen wann Spiele in der Stederdorfer Teams stattfinden: 
http://community.fussball.de/de/verein_ergebnisse/sv-stederdorf/01018520.html  

 
 
 
 



… wieder mal B - Jugend Fußball im SSV 
 

 

 

 

Zur Saison 2013 / 2014 haben wir es endlich mal wieder geschafft, eine B-Jugend für 
den Spielbetrieb zu melden. Mit einem Spielerkader von 15 Spielern wird es sicherlich 
an manchen Spieltagen eng, aber der Saisonstart hat gezeigt, dass einige C-Jugend -
Spieler aushelfen können und das auch schon getan haben. Mit bisher leider nur ei-
nem Punkt nach drei Punktspielen auf der Habenseite, ist der Erfolg zwar noch sehr 
mäßig, aber ich denke, wenn das mehr als gute Trainingsengagement weiter anhält, 
dann wird bald schon der ein oder andere Punkt mehr drin liegen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Oben links nach rechts � Trainer Kai Randt, Dogan Dilek, Fabian Thieltges, Marco 
Duisberg, Lukas Hetzger, Can Kaptan, Betreuer Jens Karrasch 
Unten links nach rechts � Miguel Karrasch, Nils Kaminsky, Elias Herdt, Alexander 
Giere, Theo Behrens, Frederik Gutowski und Sven Kielhorn 
(es fehlen � Steven Werschner, Volodymyr Zdebskyi und Tim Seidel) 



 

Hier aufgeführt noch einmal der Restspielplan für die Hinserie und die aktuelle Tabelle. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr uns bei unseren Spielen unterstützen würdet. 
An dieser Stelle schon einmal vielen Dank an alle die uns bisher unterstützt haben 
und Dank an alle C – Jugend Spieler für die garantiert harmonische Zusammenarbeit. 



SSV-Spalierkinder in der HDI-Arena in Hannover 

 
„Es war für alle ein tolles Erlebnis!“ Ob Kinder oder Eltern, alle waren begeistert von der  

Stimmung im Stadion und dem Spiel der Profis von Hannover 96 gegen den VfL Wolfsburg. 

 

Bei einer Mal-Aktion der Peiner Allgemeinen Zeitung hatte unser F-Jugend Kicker Matti 

Straub das Gewinnerbild gemalt. Matti hatte Jan Schlaudraff gemalt, wie dieser ein Tor gegen 

den SC Freiburg erzielte.  

 

Als Hauptpreis durfte die ganze Mannschaft Spalier in der HDI-Arena stehen und sich an-

schließend mit den Eltern das Spiel zwischen Hannover 96 und dem VfL Wolfsburg anschauen.  

Das Highlight war sicherlich die gemeinsame Aufstellung mit den Profis in den Katakomben 

des Stadions, wobei das Maskottchen wohl für viele noch interessanter war. Hier gab Mirko 

Slomka gerade ein Fernseh-Interview, Diouf schnürte sich gerade seine grellen Fussballschuhe 

und einige Kinder stellten fest, wie „riesengroß“ doch dieser Naldo sei! 



 

Vor über 40.000 Zuschauern liefen dann unsere Kids in die HDI-Arena ein. Für viele war es 

der erste Stadionbesuch überhaupt, und dann gleich unten auf dem Rasen stehen. Einfach rie-

sig!!! Unser Torwart Jonas Schreiner war begeistert, seinem Idol Ron-Robert Zieler mal so nah 

zu sein. Am Ende gewann 96 das Spiel mit 2:0, aber das war für viele nach der ganzen Aufre-

gung eher Nebensache. Es war ein supertoller Tag, den alle die dabei waren, sicherlich noch 

lange in Erinnerung behalten werden. 

 

 

 



Mädchenfußball im Bezirk 

 

Interview mit Auswahlspielerin Jessica Jäkel 

 

Name :                               Jessica Jäkel 

Alter :                                 13 Jahre 

Vereinsmitglied:               seit September 2007 

                                            seit 2011 im Mädchenteam des SSV 

Mannschaft :                     SSV C - Juniorinnen 

Auswahlmannschaft :      Kreisauswahl NFV Kreis Peine, Teilbereichsauswahl     

                                            Bezirk  Braunschweig und Bereichsauswahl Braun -      

                                            schweig Süd / Ost 

Spitzname :                       Jessi 

Lieblingsposition :           Stürmerin 

 

 

Welcher ist Dein Lieblingsverein ? 

Der FC Bayern München. 

 

Welches ist Dein Lieblingsspieler ? 

Bastian Schweinsteiger. 

 

Du spielst gerne für den Stederdorfer Sportverein weil ... 

 ……..  es mir sehr viel Spaß macht !!! 

 

Was ist Deine fußballerische Stärke ? 

Das Dribbling. 

 

Was ist Deine fußballerische Schwäche ? 

Wenn ich als Rechtsfuß auf der linken Seite spielen  muss. Da komme ich nicht 

klar. 

 

Was würdest Du Bastian Schweinsteiger fragen, wenn Du ihn treffen würdest ? 

Ob er mit mir ein Foto machen könnte. 

 

Wo möchtest Du in 10 Jahren gerne Fußball spielen ? 

Natürlich in der Frauen - Bundesliga. Am besten beim FC Bayern München. 

 
Vielen Dank an Jessica für das Interview. Das Interview führte Jens Karrasch. 
 

Wir wünschen unserem Mädchenteam für die Saison 2013/2014 alles Gute und hoffen, 

dass das Team so erfolgreich bleibt wie es in den letzten zwei Jahren war, wobei man 

nicht vergessen darf, dass die Saison 2013/2014 im Bezirk sicher sehr viel intensiver 

wird als die vergangenen zwei Jahre.  

Im ersten Jahr Kreispokalsieg und im zweiten Jahr schon das Double (Kreispokal und 

Staffelsieg). 
 

Bis demnächst Euer stolzer Jugendwart,                                                        Jens KarraschJens KarraschJens KarraschJens Karrasch            
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